
Portopiccolo –
ein Glanzstück
nahe Triest

Mit der Eröffnung eines
Fünf-Sterne-Hotels ha-

ben kürzlich im Portopiccolo
Sistiana Resort im Golf von
Triest Luxus und Glamour
Einzug gehalten. Das Hotel
ist das erste und einzige ita-
lienische Juwel der Marke Ti-
voli Hotels & Resorts, der Lu-
xusmarke der Minor Hotels
Group, die auf ein Portfolio
von 530 Hotels und Resorts
in 56 Ländern verweisen
kann.
Das Portopiccolo Resort
selbst ist eingebettet in eine
wunderschöne landschaftli-

che Kulisse und überzeugt
mit einem hohen Erholungs-
wert sowie jeder Menge Le-
bensqualität. Die Gässchen
sind autofrei, Wellnessberei-
che, Swimmingpools, der re-
sorteigene Strand und der
Yachthafen bieten allen
Komfort. Vom Landesinne-
ren aus ist das Resort so gut
wie nicht zu sehen. Von der
Strandpromenade hingegen
wirkt es ganz natürlich: ein
Amphitheater mit mediterra-
ner Architektur, Gärten und
Steinmauern. Der ideale Ort
für alle, die das Leben mit

Das Portopiccolo Sistiana Resort im Golf von Triest
erfährt mit der Eröffnung eines Fünf-Sterne-Hotels eine
weitere Aufwertung. Wer italienisches Lebensgefühl im
eigenen Domizil genießen möchte, ist hier genau richtig.

Mediterraner Lebensstil und
höchster Komfort PORTOPICCOLO

Blick aufs Meer genießen
möchten.
Die Planer und Planerinnen
haben ein Refugium ge-
schaffen, das sich harmo-
nisch an die Steilküste
schmiegt. Der respektvolle
Umgang mit Landschaft und
Umwelt war bei der Gestal-
tung oberstes Prinzip. Am
Ende ist ein Freizeit- und
Wohnkomplex entstanden,
der mit Sicherheit an Wert
gewinnen wird.

Informationen: www.home.
portopiccolosistiana.it/de

Resort Portopiccolo: gelungenes Gesamtkonzept R. HOLDEN

PROZESS GEGEN KURZ

Neue Details im ab 18. Okto-
ber stattfindenden Prozess
gegen Ex-Kanzler und Ex-
ÖVP-Chef Sebastian Kurz:
Insgesamt 21 Zeugen sind be-
antragt, darunter Ex-FPÖ-Vi-
zekanzler
Heinz-Chris-
tian Strache,
Ex-Finanzmi-
nister Gernot
Blümel
(ÖVP) und
Ex-ÖBAG-
Chef Thomas
Schmid. Die
Verhandlung
wegen Falsch-
aussage im Ibiza-U-Aus-
schuss amWiener Landesge-
richt ist auf drei Tage anbe-
raumt–dasUrteil inderCau-
sa soll am 23. Oktober fallen.

Unter21Zeugen
ist auch Strache
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sche Landeshauptmann immer
wieder auf einen restriktiven
Migrationskurs gepocht hatte.
Öffentlich für ein Lager dekla-
rierte sich Dornauer allerdings
nie.

Mit allen Positionen des
neuen Vorsitzenden
Andreas Babler dürfte

der Vize-Landeshauptmann
aber nicht glücklich sein. Dor-
nauer warnte vor einem „Auf-
weichen“ der Migrationspoli-
tik, auch Bablers Forderung
nach einer 32-Stunden-Woche
kann er nicht viel abgewinnen.
Doch als zwischenrufender

Störenfriedwill Dornauer nicht
gesehen werden. Betont geeint
zeigten sich er und Babler bei
einem Pressetermin am Don-
nerstag, als „lieben Freund“ be-
zeichnete der Tiroler Partei-
chef den Bundesvorsitzenden.
Manwerde auch streiten, mein-
te Babler. Aber „innerhalb der
Partei im positiven Sinne“.

ANZEIGE

Ab 18. Okto-
ber vor Ge-
richt: Kurz APA

ZU WENIGE BEWERBUNGEN

In kommenden fünf Jahren gehen fast 1500 Direktorin-
nen und Direktoren in Pension, Interessenten sind rar.

Die Leitung einer Schule war
einst ein prestigeträchtiger
Job, aktuell gestaltet sich die
Suche nach Nachwuchs aber
schwierig. Indenvergangenen
fünf Jahren haben sich für 160
ausgeschriebene Leitungspos-
ten an Bundesschulen (AHS,
BMHS) nur in 23 Fällen mehr
als drei Interessentinnen oder
Interessenten gefunden. Be-
darf anKandidaten gäbe es ge-
nug, in den nächsten fünf Jah-
rengehenlautBildungsressort
an den 6000 Pflicht- und Bun-
desschulen fast 1500 Leitun-
gen in Pension. Konkret wer-
den an den AHS und BMHS
laut Bildungsressort in den
kommenden fünf Jahren 220

Schulleitungen neu zu beset-
zen sein. An den Pflichtschu-
len werden sogar 1250 Stellen
wegen Pensionierungen frei,
zeigt die Beantwortung einer
parlamentarischen Anfrage
der Neos durch Bildungsmi-
nister Martin Polaschek
(ÖVP). Schwierigkeiten bei
der Nachbesetzung gibt es
dem Bildungsministerium zu-
folge vor allembei denPflicht-
schulen, für die die Länder zu-
ständig sind. Durch mehr Se-
kretariatskräfte, die die Län-
der neuerdings über den Fi-
nanzausgleich vom Bund kofi-
nanzieren lassen können, sol-
len die Leitungsfunktionen
künftig attraktiver werden.

Schulleiter verzweifelt gesucht




